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dköubünbeu. ©ejt »on .Çermann $iltbruniter,
iffuftricrt unb herausgegeben »on K^riftion HJlei&er.

Vertag ©abag, ©enf.
@. ©. Sftii bem btîttcn S3anb: ©aê ©ngabin uttb

bie (üblichen ©ästet rjat bag ^>räd>ttge Söerl feinen
Stbfcbtufi gefunben. 2Bcr je burd) btefe ©egenben
getnonbcrt ift unb nun in biefem Sanbfdbaftgbucbe
blättert, Wirb ficb ber ^errlic^ften ©inbriicfe ttocb
einmal erinnern. ®ie ganse ©dbau ift bon number»
»offen Silbern begleitet. ißb»t»0r«l>lien, nein, Sfiinfl
ter babett itjr Sefteë gegeben; beim mit einem fein
gefHutten fftuge baben fie bie fünften Fintel auf»

gefbürt unb sum bleibenbeit ©cnlmat feftgebatten.
®ie Sanbfcbaft toirb ^ier ©rtebnig, unb biefeS Wirb
ergänst unb »erlieft buxdb bie sabtreicben »olfifunb»
lieben tBeobadjiungen unb äßomentbilbcr. $a§ ©un
unb ©reiben, ©itten unb Sräudje ber (Sm^eimi»

jpu Werben geftreift. Stuf biefe fursweitigc ®trt
n>irb bie Säuberung ju einem ©reignig, bic ben
greunb ber i&eimat ebenfo feffelt wie ben ©aft, ber
sum erften Wlat btefe» emsige unb ^errtid^e Sanb
burcbbitgert. §ittbrunner ift unfer guter giUjrer.
©r gebt gart s auf in ben eigenartigen »leisen biefer
§o<bWett, Serg unb ©aï finb ibrn ein aufgcfdjtage»
neg ©u<b, in bem er fdjreitenb tieft, unb anbauernb
finbet er feine eigene ©eete Wieber in ben bunfetn
©djtucbten wie in ben offenen Rängen, ba ber $nn
raufebt unb bie Surgen in bie Stieberungen grüben»
SBir tonnen biefeg Wertboffc breibättbige Sünbner»
butb gibt inarm genug empfcfiHni ©g ift ein Su»
inet unter ben tänbf<bafttidben ©arfteffungen, bie
unê immer Wieber neu offenbaren, mai für ein
Ähmbergarten »tätien trob mannet ©inbufie an
Sobenftänbigfeit ttoeb beute ift.

iVacfe IrânAàeiï 13/

j&ta'r oder Tasten«»

das frenr^Ar/e 5/MangsmütfeJ
OWjjr. Pacfc. 3.75, se?«' vorfeUÄ. Orij. Doi)|«tpoeft. 3.85 s". d. ApofA.

5 monatliche Korse
Beginn dee Sommer-

horses: Mitte April 1Ë29

Aosbildnng in der ein-
fachen und feinen Küche,
sowie in allen haoswirt-
schaftlichen und einsohl,
theoretischen Fächern,
Gartenhau nnd Geflügel-
haltung. Vorteilhafte

Einrichtungen. Tüchtige
diplom. Lehrerinnen.

Prachtvolles Panorama.
Gesunde Lage.

Prospekte durch
Frau B- (CueGbi MüIier.forsteM-

ft. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Traut«8nn, Basel. Preis Fr. 1.75.

Unübertroffene Heihalbe für alle wenden Stellen nnd Ver-

letzungen, speziell Krampfadern, Hantleiden, Wolf, Verbron-

nnngen, Hämorrhoiden, Sonnenbrand, Frostbeulen. In all. Ipoth.

General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

:Ä

Fers/cAerer-n^-en
aller Art schließen Sie vorteilhaft ab bei

.Matât. ttsM-Ztaddmty5-£ejeaf<fta/f

fo TW/iter/Aar

Graubünden. Text von Hermann Hiltbrunner,
illustriert und herausgegeben von Christian Meister.
Verlag Sadag, Genf.

E. E. Mit dem dritten Band: Das Engadin und
die südlichen Täler hat das prächtige Werk seinen
Abschluß gesunden. Wer je durch diese Gegenden
gewandert ist und nun in diesem Landschaftsbuche
blättert, wird sich der herrlichsten Eindrücke noch
einmal erinnern. Die ganze Schau ist von Wunder-
vollen Bildern begleitet. Photographen, nein, Künst-
ler haben ihr Bestes gegeben; denn mit einem sein
geschulten Auge haben sie die schönsten Winkel auf-
gespürt und zum bleibenden Denkmal festgehalten.
Die Landschaft wird hier Erlebnis, und dieses wird
ergänzt und vertieft durch die zahlreichen volkskund-
lichen Beobachtungen und Momentbilder. Das Tun
und Treiben, Sitten und Bräuche der Einheimi-

schen werden gestreift. Auf diese kurzweilige Art
wird die Wanderung zu einem Ereignis, die den
Freund der Heimat ebenso fesselt wie den Gast, der
zum ersten Mal dieses einzige und herrliche Land
durchpilgert. Hiltbrunner ist unser guter Führer.
Er geht ganz aus in den eigenartigen Reizen dieser
Hochwelt. Berg und Tal sind ihm ein aufgeschlage-
nes Buch, in dem er schreitend liest, und andauernd
findet er feine eigene Seele wieder in den dunkeln
Schluchten wie in den offenen Hängen, da der Inn
rauscht und die Burgen in die Niederungen grüßen.
Wir können dieses wertvolle dreibändige Bündner-
buch nicht warm genug empfehlen. Es ist ein Ju-
wel unter den landschaftlichen Darstellungen, die
uns immer wieder neu offenbaren, was für ein
Wundergarten Rätien trotz mancher Einbuße an
Bodenständigkeit noch heute ist.

oà ZÄdkstt«»

0r!M. kìck, S.7S, «à vorteà s.ss u. Uxoà

s mollàtlielis Lurss
Lsxiuu âss Sommer-

Kurse»- ilitte àxrii less
XusbUckuuT lu âer élu-
kàâen uml keinen lliieke,
soviv lu »Neu k-msvirt-
sàktliàll «lliiàsodl.
tdoorsrisodsu ?àedsru,
k«rtßlli>»ll llllâ SsSSeel-
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ormgss, LSmorrdoià, Loosoàasâ,Srostdssloo. Is â tlxotd.
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